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Dasfen FerSSines
o uiber feine SRnedte,
o fie s geben und ju nebmen,

befehi \ 7 : : ermégen“ ;
& Bey Leidvoller Beerdigung
Des weiland

Sody- Shrimirdigen und Socbaclabtten
5 (TR R

BERRSG
epobann SSutbmanns,

Wohlverdienten Paftoris in Podnec,
und dev Salfeldifhen Superintendur Adjunéti,

Weldyer den 29. Septemb. 17477, als am Midhaelis-Tage, auf einer
blich | gehaltenen Sivchen Vification, mitten in feincr Arbeit, . von feinem
und | HEcrndurdeinen unverimutheren Tod helingeholet worden, .,

&t SSobifeticen Feren Wojumeti
k famtliche ;Eﬁmber,&cc%)lingegcr:&ﬁbnc ’

4

‘ und gnfel,

Slfeld,
Gedrudt bey Sobann Chriftian Dtto}!l?icbcmagmep, F 5-v~ﬁ?°f)5§l\ldgbru(fer.




Reylich ,\wenn toiv-anders nidht,
IS nadyunfrer Regung; dencheny
Undnadyeinem bshern Lidyt ue
RNicht die Blodden Augen lencens 32
Bifl 6 nidyt nur gang erloube i5 10
Sonbern audy ol billig fdeinen,
Wenn it mebr als mafig tweinen, .
. Dader HErrvon unfrem Haupt Lt iR
€troas, dag wirfchmehr vermifjen, -
Unfern BAIER , weggerifjen,

Jbr, dieibr nodh ettas fpurt,
Bondem Ausbrudy zarter Tricbe,
Und verfiehet, as uns ribrt,
Zaveltet ibr unfre Liebe,
- WBenn ein reicher Thrdnenbad)
Ueber unjre Wangen fidfle,
Und ber Wepmuth Madt und Groffe
€in Ady auf das andre Ady,
Datinn fid) die Sehnfucht lente,
-t gebeugter Seele, feate?




- 0¢r nein, Bie waden'toor, -
Dod i bel'sen @ceandin,Higen, *
Und, toas uns bevaben folf,’ s
Nady dem NRatly E'ﬂ‘ﬂg?&ba’t *tmgml s
Die, nady cinem frepen Redye, -

¥

Db ¢s audy ung Ofvine Frinper, 1 4

. Wiever nimme, masﬁe.ge’ifbtn{fq . R A

Die audy diefen ihren Knecht,
Nad fo lang geteagnen Safien,
Deift in iprem Shofe vafren,

Dabidy, ficht fie, ‘nicht die Mace,
Das ju figen, ’bﬁ) ben w??imihv
Was nady weifem Borbedadyr,
Shuen ird gebethlich heinen? L AR
Siebt aud) iemand febeel dargh, e
Wenn, nach Btnif‘%&géltqnggsﬁ(@tg i
Jch bie teew - voch miipen SKnedyee,

Endlich audh su-hrer ARub, ;
Und ; nad)demm fo favren Sthtoeife,
Auf den Gnadengrofcyen oeife?

N

"y

Lofit, ibr Thrdnen, ing bicbep,
GOttes beil ge Rechee boren, ..
Lafft uns feine Bater:Trey
3n gelagnem Geift verebren. sy
Drcifet unfers Ruchmanng seif,
Den der HEry: ;i fenig Stunden,
Aller feiner RNoth entbunben,

Und bas alierbefie Theil o
Das er andern angepriefen, %y
Funmebe felber beift genicfon,




34, Du nun erldfier Geifty:
Wohne denn in fenem Lichyte, )
Wo man GDte volifommen preifts ‘
€rndte nyn e edlen Frachee,
Die Du ‘weinend hievgefdt, .
Gehe indas Reidy ver Ehrem, .
Senen Subel angubdren, - - . :
Devaud) ibet Dir entfieht, .,
Da Dith nun der EugelsWagen
Hat in Abrams @;{Qp;q;s, getragen.*
WBir indeffen denken, Deins . -

Ln bie Danfoerbunbne Seelen
AWerden nur bemubet feym, . 4
Wic fie Tag und Stunden geblen,
Bif der HEr fie bin verfest;.
o die Augen, die higt thrdneny

o die Hersen, dic fich febuien,

Gleidyes Wobl, wic “)\D’id),‘exgegt.,

$E:r, tie wobl wird ung gefihehen, ;
Wenn wir mit thin, vor dir fichen. AT

X Der Woblfelige Hevw Abjunctus hatte s dis et in ShHistes
wein Kirdvintation” und Eyamen hielte, verordnct, mit
Der Strophe : Ach HEpr, laf deivie fiche Engelein, ]
befthlieffen. i o ik B
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	Das freye Recht Gottes über seine Knechte, sie zu geben und nehmen, erwägen Bey Leid-voller Beerdigung Des weiland Hoch-Ehrwürdigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Johann Muthmanns, Wohlverdienten Pastoris in Pößneck, und der Salfeldischen Superintendur Adjuncti, Welcher den 29. Septemb. 1747. als am Michaelis-Tage, auf einer gehaltenen Kirchen-Visitation, mitten in seiner Arbeit, von seinem Herrn durch einen unvermutheten Tod heimgeholet worden, Des Wohlseligen Herrn Adjuncti sämtliche Kinder, Schwieger-Söh
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